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Wir haben es geschafft!
donum vitae Regionalverband Mittelhessen 
e. V., Geschäftsstelle Gießen besteht wei-
ter; es ist ein tatkräftiges Team am Werk. 

Allem voran gilt unser besonderer Dank dem 
bisherigen Vorstand, der über Jahre hin-
weg die Arbeit für Frauen, Paare, Schwan-
gere und andere Ratsuchende mit hohem 
Einsatz verantwortungsvoll geplant, vor-
angetrieben und damit ermöglicht hat. 
Die Mitarbeiterinnen haben von Beginn 
an dem Beratungsgeschehen Profil gege-
ben und donum vitae zu einer Konstan-
te für Ratsuchende in Gießen gemacht. 
Wir danken Ihnen sehr für Ihre Arbeit. 

Glücklich sind wir, dass es möglich war, 
einen neuen Vorstand zu begeistern und 
rechtzeitig kompetente und hoch moti-
vierte Mitarbeiterinnen zu gewinnen. 
Seit dem 1. 10. 2020 stehen in Verant-
wortung für donum vitae Gießen
als Vorstand: 

Irmgard Klaff-Isselmann (Vors.),  »
Dr. Norbert Brand (stellv. Vors.),  »
Ida Becker (Beisitzerin),  »
Angela Harsche (Beisitzerin), »
Christine Ffr. von Münster (Beisitzerin).  »

Als Mitarbeiterinnen: 
Alexandra Schmitt   »
(Leiterin Beratungsstelle), 
Jana Arnold seit 15. 10. 2020 (Beraterin), »
Annette Gomoll  »
(Schwangerschaftskonfliktberatung), 
Claudia Schmidt seit 1. 1. 2021  »
(Verwaltung).

Das vierte Quartal haben wir genutzt, uns 
unseren bisherigen, aber auch künftigen 
Kooperations- und Netzwerkpartnern vorzu-
stellen, unseren Standpunkt zu definieren, 
unser Profil zu schärfen und den Ausbau unse-
rer Schwerpunkte bei der Arbeit vorzubereiten. 
Fortbildungen wurden geplant und begonnen. 
Den Räumlichkeiten haben wir eine zeitgemä-
ße Atmosphäre verschafft und die gesamte 
IT-Ausstattung einem Update unterzogen. 

Es ist wohltuend, zu wissen und zu erle-
ben, dass wir von Seiten der uns beglei-
tenden Behörden von einer Welle der 
Unterstützung und der wohlmeinen-
den Begleitung getragen werden.

Das Jahr 2020 war das Jahr der Herausfor-
derungen. Die Pandemie hat neue Formen 
der Begegnung in der Beratung auf den Weg 
gebracht und allen Beteiligten viel Enga-
gement abverlangt. Die Umstrukturierung 
bringt uns auch in der inhaltlichen Ausrich-
tung in andere Fahrwasser und lässt uns 
erwartungsfroh in die Zukunft blicken. 

Ohne all unsere Unterstützer*innen hät-
ten wir dies nicht geschafft. Danke!

Ihre
Irmgard Klaff-Isselmann

Liebe Freunde, Förderer und Mitglieder von donum vitae, 
sehr geehrte Damen und Herren,



Die neuen Beratungsräume

Mit Beginn der Umstrukturierung haben 
wir der Beratungsstelle ein neues Gesicht 
gegeben, wir konnten neues Mobili-
ar anschaffen und die veraltete Tech-
nik gegen neue austauschen. So haben 
wir eine neue Telefonanlage und  3 neue 
Arbeitsplätze mit neuer Hard- und Soft-
ware ausgestattet. Zusätzlich haben wir 
einen weiteren Arbeitsplatz der via Lap-
top im Homeoffice genutzt werden kann. 
Alle Arbeitsplätze sind miteinander ver-
netzt. Da die Verwaltungsstelle vakant war 
wurden alle administrative Aufgaben von 
den neuen Beraterinnen übernommen. 

Die Beratungen 
Das Jahr 2020 hat uns alle vor enorme Herausforderungen gestellt. 
Im März, als der 1. Lockdown ausgerufen wurde, konnte man Unsi-
cherheiten und Ungewissheit auf allen Seiten spüren. Ausgangs-
sperren, Hygienebestimmungen und social-distancing bestimm-
ten das öffentliche Leben, so auch in der Beratungsstelle. Die 
neue Situation erforderte auch ein Umdenken in Bezug auf die 
Beratungssettings: mind. 1,5m Abstand halten, Maske tragen, 
hinter einem Spuckschutz sitzen, ständig Lüften, das war nicht 
nur unseren Beraterinnen auch den Klientinnen fremd unge-
wohnt. Inzwischen gehören diese Regeln zu unserem Alltag. 
Trotz solcher mannigfaltigen Herausforderungen und Ein-
schränkungen kamen über 95% der Frauen und Paare in unse-
re Beratungsstelle. Seit Oktober bieten wir neben den Tele-
fonberatungen auch Videoberatungen an. Deutlich zu spüren 
war die Auswirkung der Pandemie in unseren Gruppenbe-
ratungen, 2020 konnten wir keine Gruppenveranstaltun-
gen aufgrund der Corona – Verordnungen durchführen. 

Die Beratungsstelle:



In einem erheblichen Anteil der Schwan-
gerschaftskonfliktberatungen sprachen die 
Frauen über ihre Ängste. Die Sorgen vor der 
Zukunft, der Überforderung und vor den 
Problemen im familiären Umfeld, aber auch 
körperliche und psychische Gründe wurden 
benannt und in der Beratung von den Frau-
en vermehrt thematisiert. Häufig ist die 
Beraterin in der Schwangerschaftskonflikt-
beratung die erste Person, die mit der vol-
len Wucht der Ängste, Sorgen und Probleme 

konfrontiert wird, da sich die Frauen hier 
zum ersten Mal öffnen und den geschützten 
Rahmen für eine Auseinandersetzung mit 
ihren Problemen nutzen. Besonders unter 
der aktuellen Coronapandemie war zu spü-
ren, das den Frauen GesprächspartnerInnen 
außerhalb ihres Familiensystems fehlen. 
Gerade auch die explizite Nachfrage nach 
Präsenzberatungen, zeigt wie wichtig die 
Arbeit der Beratungsstelle ist, besonders 
in solch außergewöhnlichen Zeiten, wo 

jeglicher Kontakt auf ein Minimum redu-
ziert wurde. So fehlt den Frauen nicht nur 
der soziale Austausch, auch die finanziel-
len Notlagen, durch Jobverlust oder Kurz-
arbeit ist den Zahlen deutlich abzulesen. 

Überblick über die Gründe und Anzahl der Fälle in der Schwanger-
schaftskonfliktberatung von 2018 - 2020

Die Schwangerschaftskonfliktberatung

Da wir mit unserer Arbeit einen gesetzli-
chen Auftrag erfüllen, werden wir auch 
von der Öffentlichen Hand gefördert. 
Hierdurch ist ein Großteil unseres 
Haushalts finanziert. Aber eben nur ein 
Großteil.

Um zu einem ausgeglichenen Haushalt 
zu kommen, sind wir auf Sponsoren und 
Spender dringend angewiesen. Wir sind 
dankbar für jede Spende – ist sie auch 
noch so klein.  
Unser Regionalverband ist als gemeinnüt-
ziger Verein anerkannt – daher erhalten 
unsere Spender selbstverständlich eine 
entsprechende Zuwendungsbescheini-
gung, die sich steuerlich auswirkt.

Hier die Daten unserer Bankverbindung 
für Ihre hochwillkommene Spende: 

IBAN: DE 89 5139 0000 0000 8251 07
Volksbank Mittelhessen eG



Netzwerkarbeit:
Durch den weitgehenden Neuanfang zu 
Beginn Oktober 2020 konnten wir bereits 
bei unseren Netzwerkpartnern die Mär von 
der Schließung der Regionalstelle rich-
tig stellen. Neben der Aktualisierung der 
Homepage, neuen Visitenkarten und einem 
neuen Flyer haben wir bereits Kontakt zu 
einem Teil der umliegenden Gynäkologie-
Praxen sowie zu verschiedenen Netzwerk-
partnern aufgenommen und von unserem 
Angebot sowie Fortbestand der Beratungs-
stelle berichten können. Zudem haben wir 
bereits an verschiedenen Netzwerktref-
fen teilgenommen, die sowohl in Präsenz 
als auch Online stattgefunden haben.

Dank 

Wir möchten an dieser Stelle unseren herzlichen Dank  
aussprechen an alle, die unsere Arbeit ideell und finanziell unterstützen:
 
Ein großer Dank gilt  
dem Hessischen Sozialministerium,
der Stadt und dem Landkreis Gießen
sowie dem Lahn-Dill-Kreis,
die unsere Beratungsstelle fördern.
 
Auch unseren Mitgliedern und Spendern möchten wir Dank
aussprechen, ohne Ihre Unterstützung wäre unsere Arbeit  
nicht möglich.

Die Beratungsstelle hat sich für die Transfor-
mationsphase des HeLB Projektes bewor-
ben. Das Modellprojekt: „HeLB – Helfen. 
Lotsen. Beraten“, wurde gemeinsam mit 
dem Ministerium für Familien, Senioren, 
Frauen und Jugend und dem Bundesver-
band donum vitae entwickelt. Das Pro-
jekt dient u. a. zur Erprobung multipler 
Beratungszugänge zu schwer erreichba-
ren und besonders vulnerablen Zielgrup-
pen mit dem Schwerpunkt im ländlichen 
Raum in der Schwangerschaftsberatung und 
möchte insbesondere auch digitale Kom-
munikationsformen erproben und umset-
zen. Im Jahr 2021 geht das Projekt nun in 
die Transformationsphase. Dadurch soll 
die gesammelte Expertise allen Beratungs-
stellen (die sich dafür bewerben) zur Ver-
fügung gestellt werden. Das Projekt HeLB 
wird vom Bundesministerium für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend finanziert.

Seit Oktober 2020 strukturieren wir die 
Beratungsstelle aktiv um und beleben den 
Kontakt in die Netzwerke mit neuen Ansät-
zen. Thematisch liegt unser Akzent nun 

bei der allgemeinen Beratung, Konfliktbe-
ratung, Verhütungsberatung und Bera-
tung zur Bundesstiftung Mutter und Kind. 
Auch unsere Sexualpädagogi-
sche Arbeit für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene möchten wir in Gie-
ßen und der Umgebung ausbauen. 

Für die Beratungsstelle wäre die Transfor-
mationsphase ein enormer Zugewinn um 
sowohl die multiplen Beratungszugänge 
als auch die digitalen Kommunikations-
formen zu erproben und auszubauen. Wir 
möchten unsere Klientinnen auch im länd-
lichen Raum, der Gießen umsäumt, errei-
chen.  In Gießen selbst befindet sich die 
zentrale Erstaufnahmeeinrichtung Hes-
sens für geflüchtete Menschen. In ca. 15 
km Entfernung liegt die Limeswerkstatt, 
welche für die Förderung geistig beein-
trächtigter Menschen eintritt. Zu bei-
den Einrichtungen bestand in der Ver-
gangenheit kein näherer Kontakt, was 
sich bald ändern soll. Auch hier sehen wir 
für unsere Beratungsstelle einen Zuge-
winn durch die Transformationsphase. 

Modellprojekt HeLB - Transformationsphase




